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Eine heikle Situation

"Hey Boss! Haben Sie schon die Zeitung gelesen?" lief ein aufgeregter Andre in das
Büro seines Chefs.
"Nein habe ich nicht. Was gibt es denn so Wichtiges, dass du mich unaufgefordert
störst?"
Andre wurde ganz anders zu mute, als er daraufhin bemerkte, dass er ohne
Anzuklopfen in das Zimmer eingetreten war.
"Oh tut mir leid. Ich wollte ihnen nur mitteilen, dass..." dabei hielt er seinem
Gegenüber die Zeitung unter die Nase "dass wir das Ding des Jahres drehen könnten."
Gedanken versunken rieb sich der Boss über sein mit Bartstoppeln übersäates Kinn.
"Mhhh interessant."

Zum gleichen Zeitpunkt in einem anderen Stadtteil von Paris:

Florean lag auf seinem Bett.
Er dachte über das letzte Gespräch mit Noir nach.
Warum versucht er mich immer zu verletzen?
Ich dachte, ich würde ihm etwas bedeuten.
Plötzlich klopfte es an der Tür.
Es war Ray.
"Darf ich reinkommen?"
"Seit wann so förmlich? Schließlich ist es dein Haus!"
"Ich werde dich nicht lange stören. Es gibt nur eine Sache dich ich wissen wollte. Hilfst
du mir jetzt mit dem Juwel oder nicht?"
"Nein, ich habe doch keine Ahnung von so etwas. Ich bin dir doch nur im Weg."
Ray ging nun auf das Bett zu, auf dem sich immer noch Florean befand.
Er setzte sich zu ihm.
"Du weißt, dass das nicht stimmt."
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"Und warum behandelst du mich so?" fragte Florean trotzig.
Anstelle einer Antwort nahm Ray das Gesicht seines Gegenübers in seine Hände und
streichelte ihm sanft über die Wange.
Dabei näherte er sich Florean bis das sich beide fast berührten.
Ray hauchte ihm ins Ohr, was bei ihm einen wohligen Schauer auslöste "Du bist das
Wichtigste in meinem Leben."
Die Hände Noir's wanderte über Florean's Hals zu dessen Rücken, wobei ihm ein leises
Stöhnen entwich.
Als sich auch noch dessen Lippen auf seine legten war es um Florean geschehen.
Fühlt Ray genau das gleiche für mich wie ich für ihn? ging es ihm durch den Kopf und
genoss das prickelnde Gefühl, welches des Kuss in ihm auslöste.

Währenddessen bereitete Laila alles für den großen Raub vor.
Noir wird stolz auf mich sein.
Ich habe an alles gedacht und vielleicht wird er mir, nachdem ich ihm geholfen habe,
mehr Aufmerksamkeit schenken.
Gedankenversunken suchte Laila Ray in dessen Zimmer auf und war enttäuscht, als sie
ihn dort nicht vorfand.
Wahrscheinlich ist er mal wieder bei Florean.
Was findet der nur an ihm?
So beschloss sie, eine Etage höher bei ihrem "Konkurrenten" nach ihrem "Liebsten" zu
suchen.
Da sie nicht wusste, ob Florean sich vielleicht schlafen gelegt hatte, öffnete sie leise
einen spaltbreit die Tür und war entsetzt darüber was sie zu sehen bekam.
Starr vor Schreck stand sie da.
Nie in ihren Träumen hätte sie das für möglich gehalten.
Sie wusste, dass zwischen Ray und Florean mehr als Freundschaft bestand, aber sie
wollte es nicht wahr haben - bis jetzt.
Nachdem sie sich von dem Szenario abgewandt hatte, schloss sie die Tür und ballte
die Fäuste vor Zorn.
"Das wirst du mir bitter bereuen, NOIR!"
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